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Haltungstechnik – Maßnahmen zur Verbesserung der 
Klauengesundheit 

Dr. Bernhard Haidn 

Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL),  
Institut für Landtechnik und Tierhaltung 

Gliederung

1. Ursachen von Lahmheit bei Rindern

2. Bauliche Maßnahmen zur Verbesserung 
der Klauengesundheit

• Liegeflächen

• Perforierte Laufflächen

• Planbefestigte Laufflächen

• Bodensanierung

3. Management-Maßnahmen zur Verbesserung der Klauengesundheit

• Erhebung zur Klauenpflege in LKV-Betrieben

• Klauenwaschanlagen

4. Zusammenfassung

 

1. Ursachen von Lahmheit bei Rindern

• Mehr als 1/3 der Kühe in Laufställen gehen lahm 
(Mülleder et. al. 2004)

• Ca. 10 % der Kühe gehen wegen 
Klauenproblemen ab (LKV)

• Ursachen sind multifaktoriell: Haltung, Stall, 
Fütterung, Genetik, Management

• Haltungs- und Aufstallungsmängel sind ursächliche und 
auslösende Faktoren v. a. 

- Größe und Beschaffenheit der Liege- und Verkehrsflächen

- Art und Qualität der Bodenoberfläche

- Einstreu und Bewegungsmöglichkeit

- Stall-, Weidehaltung

- Hygienische Voraussetzungen
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Haidn ILT3 - 4

2.1 Liegebereich

Ursachen einer schlechten Liegeboxenbelegung
• Falsche Ausführung der Liegeflächen (zu hart, zu geringe/hohe 

Wärmedämmung), -begrenzungen, Steuerungseinrichtungen

• Überbelegung, zu wenige Liegeboxen

• Schlechtes Stallklima, Probleme bei der Wärmeabgabe

Folgen einer schlechten Liegeboxenbelegung für die Klauengesundheit
Vermehrtes Stehen in der Liegeboxe oder  v.a. in den Laufgängen
 Belastungsrehe (Quetschung der Sohlenlederhaut)
 Klauen trocknen nicht mehr ab
 Geringere Keimreduzierung

Problem
Schlechte Liegeboxenbelegung und in der Folge kurze tägliche Liegezeiten 
haben gravierende Folgen für die Klauengesundheit

2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen
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2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.1 Liegebereich

Empfehlungen
• Eingestreute Tiefboxen oder Weichbettmatten

 Vermeiden von Druckstellen

 Angepasste Wärmeableitung

• Herdenspezifische Einstellung der Liegeboxenmaße

• Aufbau und Pflege von Stroh-Mistmatratzen siehe ALB-Bayern

• Keine Überbelegung der vorhandenen Liegeboxen, 
ca. 10 % mehr Boxen als Kühe  höhere tägliche Liegezeiten

• Gute Stalldurchlüftung durch großflächige Wandöffnungen (Rollos) 
und bei größeren Ställen durch zusätzliche Unterstützungslüftung im 
Sommer
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2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.1 Liegebereich

Wärmeableitung von Liegeflächen
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2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.1 Liegebereich

Herdenspezifische Liegeboxenmaße

 Liegelänge = 0,922 x Rumpflänge (Rs) + 20
 Liegebreite = 0,85 x Widerristhöhe (Wh)

Rasse Liegelänge 
cm

Liegebreite 
cm

Braunvieh 175-185 ca. 125

Schwarzbunte 175-190 ca. 125

Rotbunte 175-190 ca. 125

Fleckvieh 175-185 ca. 125

Freiraum für das Aufstehen: 
Kopfschwungraum =  100 – 120 cm
Höhe Bugholm > 80 cm

Freiraum für das Abliegen: 
Höhe der Seitenbegrenzung = 50 cm
Nackenrohr – Liegeboxenkante = RS
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Haidn ILT3 - 7

2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.1 Liegebereich

Empfehlungen
• Liegeboxenabmessungen für Rinder (ALB-Bayern)
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2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.2 Verkehrsflächen

Bedeutung verschiedener Laufflächen in bayerischen Milchviehbetrieben, 
Haidn et. al 2005
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2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.2 Verkehrsflächen

Erstellungszeitraum und Ausführung der Laufflächen in 6804 bayerischen 
Laufstallbetrieben
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2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.2 Verkehrsflächen

Anforderungen an die Ausführung von Laufflächen (KTBL-Heft 77)

• Die Laufgänge sollten trittsicher und trocken sowie möglichst sauber 
sein

• Bei perforierten Böden sind tierangepasste Funktionsmaße mit einem 
hohen Selbstreinigungsgrad umzusetzen

• Laufgänge dürfen keine klauengefährdenden Ausführungsdetails 
aufweisen und sollten eine möglichst dem natürlichen Klauenwachstum 
angepasste Hornabnutzung sichern

• Abgenutzte oder beschädigte Böden müssen saniert oder erneuert 
werden. Hierbei sind Preis und Lebensdauer des Bodens zu 
berücksichtigen

• Werden unterschiedliche Flächen für Stehen und Laufen angeboten, so 
sollten Teilflächen elastisch sein, um eine möglichst natürliche 
Druckverteilung an den Klauensohlen zu erreichen
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Haidn ILT3 - 12

2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.2 Verkehrsflächen

Anforderungen an die Ausführung von Spaltenböden

Klauenabmessungen 
nach LASSON und FESSL
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2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.2 Verkehrsflächen

Vorteile gegenüber Einzelbalken

• Weniger Niveauunterschiede

• Höherer Schlitzflächenanteil

• Größere Stabilität

Der Spaltenrost
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2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.2 Verkehrsflächen

Was ist beim Einbau von Spaltenböden zu beachten

• Qualitätserfordernisse  (Festigkeitsklasse, Zementgehalt, Betondeckung 
usw.) und Funktionsmaße nach DIN EN 12737:2004 bzw. früher DIN 
18908-1992

• Annahmeprüfung bei Lieferung (Protokoll nach DIN EN 12737 durch 
Käufer, Stellvertreter, unabhängige Prüfstelle)

• Herstellerhinweise für Transport, Abladen, Zwischenlagerung und 
Verlegung sind zu beachten

• Möglichst ebenes Auflager mit einer Tiefe von mind. 10 cm, 
Höhenunterschiede max. 3 mm
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2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.2 Verkehrsflächen

Ausführung von planbefestigten Flächen aus Beton

• Ortbeton planbefestigt • Eigenerstellung möglich

• Rillentiefe 2-3 mm

• Trittfestigkeit nimmt nach 3-5 Jahren 
schnell ab

• Möglichst hohe Betonqualität 
verwenden

• Ortbeton grob profiliert • Schnelles Abtrocknen der Flächen

• Hohe Ansprüche an die Ausführung 
( Fachfirmen)

• Bessere Trittfestigkeit

• Betonfertigteile grob 
profiliert

• Bessere Qualität in Bezug auf 
Betongüte, Profilierung, Verdichtung 
und Nachbehandlung

• Verlegung auf Streifenfundamente

• Längere Trittfestigkeit
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Haidn ILT3 - 15

2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.2 Verkehrsflächen

Ausführung von planbefestigten Flächen aus Gussasphalt

• Große Qualitätsunterschiede zwischen 
Betrieben bzw. Herstellerfirmen durch Wahl 
falscher Rezepturen

• Einbau nur durch Fachfirmen  Referenzen 
zum Einbau von Laufflächen in Rinderställen

• Weniger hart und spröde als Beton

• Rutschfestigkeit bleibt erhalten, nimmt sogar im 
lauf der Jahre meist zu.

• Gefahr des Ausdrocknens Einbau in Ställen

• Für Sanierung von Betonflächen geeignet

Belag zu rau

Belagablösung
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2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.2 Verkehrsflächen

Bodensanierung

• Zitronen-/Phosphorsäure

Foto: Freiberger• Verbesserung der Mikrorauheit
• Einsatz meist bei Spalteböden
• Sehr geringe Haltbarkeit (<1 Jahr) 
 Übergnagslösung
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2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.2 Verkehrsflächen

Bodensanierung

• Zitronen-/Phosphorsäure

• Sandstrahlen

• Einsatz von Sand- oder Kugelstrahlen
• 5 – 10 kg Sand/m²  Belastung Entmistungssystem
• Verbesserung der Mikrorauheit
• Haltbarkeit < 2 Jahre

Foto: Freiberger
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2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.2 Verkehrsflächen

Bodensanierung

• Zitronen-/Phosphorsäure

• Sandstrahlen

• Bodenfräsen

Fotos: Freiberger

• Ganzflächiges Aufrauen von 
Spaltenboden und planen Flächen

• Gefahr des Kantenauschlagens
• Haltbarkeit: 2-3 Jahre
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2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.2 Verkehrsflächen

Bodensanierung

• Zitronen-/Phosphorsäure

• Sandstrahlen

• Bodenfräsen

• Rillenschneiden

Fotos: Freiberger

• Längsrillen im Abstand von 20 mm
• Tiefe  3mm, Breite 10 mm
• Geräte mit Bodenantrieb und 

stufenloser Geschwindigkeit

 

 

Haidn ILT3 - 20

2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.2 Verkehrsflächen

Bodensanierung

• Zitronen-/Phosphorsäure

• Sandstrahlen

• Bodenfräsen

• Rillenschneiden

• Abschleifen von Gussasphalt

Foto: STEINER

• Einsatz bei zu rauem Gussasphalt
• Schleifgerät mit niedriger Drehzahl
• Haltbarkeit ca. 3 Jahre
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2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.2 Verkehrsflächen

Bodensanierung

• Zitronen-/Phosphorsäure

• Sandstrahlen

• Bodenfräsen

• Rillenschneiden

• Abschleifen von Gussasphalt

• Beschichtung mit Epoxidharz bzw. 
Polyurethanharz

• Vorbereitung: trocken, sauber, Sand gestrahlt
• 2 – 3 mm Dicke
• Zugabe von Hartstoffgranulat oder 

Quarzfeinsand
• Einsatz in Melkständen und Warteräumen
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2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.2 Verkehrsflächen

Bodensanierung

• Zitronen-/Phosphorsäure

• Sandstrahlen

• Bodenfräsen

• Rillenschneiden

• Abschleifen von Gussasphalt

• Beschichtung mit Epoxidharz oder 
Polyurethanharz

• Beschichtung mit Gussasphalt

Foto: Freiberger
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Haidn ILT3 - 23

2. Baulich-technische Kriterien und Maßnahmen

2.2 Verkehrsflächen

Bodensanierung

• Zitronen-/Phosphorsäure

• Sandstrahlen

• Bodenfräsen

• Rillenschneiden

• Abschleifen von Gussasphalt

• Beschichtung mit Epoxidharz oder 
Polyurethanharz

• Beschichtung mit Gussasphalt

• Gummibelag

Foto: Freiberger
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3.1 Funktionelle Klauenpflege

Erhebungen zur Klauenpflege in 4.665 bayerischen Milchviehbetrieben 
(Mačuhová et al., 2005; in Zusammenarbeit mit LKV-Bayern)

Häufigkeit der 
Klauenpflege 
pro Jahr

Anteil

(%)

Anteil 
Sonderbe-

handlungen
(%)

Ø Milch-
leistung

(kg)

Arbeits-
zeitauf-
wand 
(APh)

Jährliche
Kosten 1)

(€)

1x 35 30 6857 1,00 20,45

1,5x 15 26 7077 1,22 24,79

≥2,0x 26 27 7390 1,43 30,90

bei Bedarf 24 27 6715 1,09 20,02

alle Betriebe 100 28 6994 1,17 23,69

1) Arbeitszeit x 15 €/h + Klauenpfleger + Tierarzt + Material

3. Managementmaßnahmen
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3. Managementmaßnahmen

3.2 Klauenreinigungsanlagen

Funktionsprinzip

• Aufstellen der Reinigungsanlage an Zentralen Orten im Stall, die von allen 
Kühen regelmäßig (mehrmals täglich) aufgesucht werden

• Nach Betreten der Anlage werden die Klauen je nach Hersteller trocken mit 
Bürsten oder mit Wasser, dem ein Reinigungsmittel zudosiert werden kann, 
gereinigt. Dabei strömt die Waschflüssigkeit mit Druck aus verschiedenen 
Düsen und umspült die Klauen. Ballen, Zwischenklauenspalt und 
Klauenschuh sollen auf diese Weise gesäubert werden. Der Vorgang dauert 
in der Regel wenige Sekunden.

• Aufbringen eines Pflegemittels 

• Nach Verlassen der Anlage schaltet sich diese wieder aus, sofern sie nicht 
durch ein weiteres Tier aktiviert bleibt.
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3. Managementmaßnahmen

3.2 Klauenreinigungsanlagen

Bau und Funktion:
• Edelstahlwanne mit Gummiboden auf Gitterrost
• Umspülen der Klauen von hinten und unten
• Seitliche Düsen versprühen Pflegeprodukt (auch als 

extra Modul ohne Waschanlage erhältlich)
• Filtern der Waschflüssigkeit
• Zusatzmodul zur tierindividuellen Behandlung mit 

Medikamenten, die vom Tierarzt verordnet wurden

Praxiserfahrungen:
• Anlage befindet sich derzeit in der Erprobung am Lehr-

Versuchs- und Fachzentrum Achselschwang der LfL
• Im Rahmen der Untersuchungen wurden zahlreiche 

Verbesserungen vorgenommen 

Hersteller: ClawCare GmbH
Produkte: ClawCare 100, 100S, 200, 400S
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Haidn ILT3 - 27

3. Managementmaßnahmen

3.2 Klauenreinigungsanlagen

Hersteller: DeLaval 
Produkt SprayCare Pflegebox

Bau und Funktion:
• Kurze Fixierung der Kühe nach dem Betreten
• Euter wird eingesprüht
• Klauen der Hinterbeine werden gereinigt
• Klauenpflegeprodukt wird aufgebracht
• Rücken wird mit Wasser benetzt
• Variabel einstellbare Länge der einzelnen Schritte

Praxiserfahrungen:
• Einsatz vorwiegend in Großbetrieben
• Anlagen überwiegend zum Dippen verwendet
• Klauenreinigung wird in Kombination mit 

Klauenbäder meist weniger häufig 
durchgeführt

• Tiere müssen sich an die Fixierung erst 
gewöhnen
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3. Managementmaßnahmen

3.2 Klauenreinigungsanlagen

Hersteller: Devio GmbH
Produkt Klauenhygienesystem

Bau und Funktion:
• Edelstahlwanne mit Gitterrost
• Pump und Steuerungstechnik in Seitenwand integriert
• Aktivierung durch Lichtschranken
• Hintereinander angeordnete Düsen umspülen die Klauen
• Sprühdüsen tragen für 3 – 5 Sekunden  das Pflegemittel aus

Praxiserfahrungen:
• Derzeit in derzeit 15-20 Betrieben eingesetzt
• Kühe nehmen die Anlage gut an
• Wasserwechsel (einfach durchzuführen) wird nach 

ca. 400 Kühen empfohlen
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Haidn ILT3 - 29

3. Managementmaßnahmen

3.2 Klauenreinigungsanlagen

Hersteller: Vink Viehzuchtgeräte
Produkt Klauenwaschanlage

Bau und Funktion:
• 2 Edelstahlwannen
• Wasserstrahl umspült Klauen von hinten
• Waschflüssigkeit zirkuliert in Wanne unter beiden Laufflächen
• Schmutzpartikel werden gefiltert

Praxiserfahrungen:
• Zuleitung der Waschflüssigkeit über höher gestellten 

Tank sinnvoll  keine Pumpen erforderlich

• Flüssigkeitswechsel alle 100 – 300 Kühe
• Betrieb mit Wasser während der 

Eingewöhnungszeit (ca. 5 Futterzeiten)
• Abnehmende Probleme mit Mortellaro 

beobachtet
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3. Managementmaßnahmen

3.2 Klauenreinigungsanlagen

Hersteller: Huf & Klaue Vertriebsgesellschaft mbH
Produkt: Huf- und Klauenreiniger

Bau und Funktion:
• Erhöhter Gitterrost mit Bürsten. Diese 

greifen von unten durch Rostboden, 
Höhe variable von 1 – 4 cm einstellbar

• Schmutzaustrag über Schnecke
• Pflegeprodukt wird über Bürsten auf die 

Klauen aufgebracht

Praxiserfahrungen:
• Erprobung in 2 Testbetrieben
• Gute Reinigung des Hornschuhs
• Pflegemittelverbrauch: 12 l/h
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Haidn ILT3 - 31

3. Managementmaßnahmen

3.2 Klauenreinigungsanlagen

Vergleich der Anlagen (nach Fiedler in top agrar 3/2010)

Hersteller ClawCare
Klauen-

waschanlage

DeLaval
SprayCare
Pflegebox

Devion
Klauen-

hygienesystem

Vink
Klauen-

waschanlage

Huf & Klaue
Autom. Huf und 
Klauenreiniger

Funktionsweise
Düsen reinigen 

Klauen desinfizieren
Düsen reinigen 

Klauen desinfizieren
Euter dippen

Rücken kühlen

Düsen reinigen 
Klauen desinfizieren

Düsen reinigen 
Klauen desinfizieren

Bürsten reinigen
Klauen desinfizieren 

(trocken)

Kapazität
(Kühe/Stunde)

über 100 120 - 150 1000 keine Angabe 120 -200

Platzbedarf
LxBxH (cm)

280x113x94 370x105x220 290x110x95 321x105x200 280x140x39

Anschlüsse
Strom (V)
Wasser (Zoll)
Druckluft (bar)

400
3/4
6

220
1/2
8

230
1/2
-

220
Vorratsbehälter

-

400
-
-

Empfohlenes 
Pflegeprodukt

Huwa San
TR 50

DeLaval
Hoofcare DA Agilosan Fink Pedisept CIP Parnex

MennoChemie

Preis (€) < 15.000 ca. 10.000 15.000 4.850 25.000
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3. Managementmaßnahmen

3.2 Klauenreinigungsanlagen

Untersuchungen im Gruber Milchviehstall mit dem Devio 
Klauenhygienesystem
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3. Managementmaßnahmen

3.2 Klauenreinigungsanlagen

Untersuchungen im Gruber Milchviehstall mit dem Devio 
Klauenhygienesystem

Material und Methoden:
• Kühe am automatischen Melksystem, ca. 2,8 Melkungen / Tag

• 2 Tiergruppen mit je ca. 25-30 Kühen 

• Versuchsphase I 11.11. – 17.12.2009 
(ohne Reinigungs- und Pflegemittel)

• Versuchsphase II 20.02 .– Anfang April (mit Pflegemittel „Agilosan“)

• 3 Bonituren der Klauengesundheit und –sauberkeit je Versuchsphase 

Vorläufige Ergebnisse aus Versuchsphase I:
• Anlage läuft zuverlässig, Tiefe Temperaturen (<-5 C) problematisch

• Reinigungswirkung der Klauen und Mortellarobefall
 keine Unterschiede zw. Kontroll- und Versuchsgruppe

• Keimgehalt im Waschwasser  steigt von der ersten bis zur 80. Kuh 
um ca. 102 KbE/ml an

• Strom- und Wasserverbrauch der Anlage werden ab 
Versuchsphase II aufgezeichnet
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Zusammenfassung

1. Lahmheit bei Rindern können viele Ursachen haben. Häufig sind 
Haltungs- und Aufstallungsmängel anzutreffen

2. Fehler und Mängel bei den Liegeflächen zwingen zu verlängertem 
Stehen mit Folgeschäden an den Klauen

3. Laufflächen sollten trittsicher und trocken sowie möglichst sauber sein. 
Bei Spaltenböden sind die Funktionsmaße an das Alter der Tiere 
anzupassen. 

4. Laufflächen verlieren durch die Einwirkung von Tier, Exkrementen und 
Technik an Rutschfestigkeit. Sanierungsmaßnahmen sind meist sehr 
aufwändig und verursachen Kosten von 0,5 bis 5,0 €/m²

5. Betriebe mit mehrfacher, jährlicher funktionaler Klauenpflege haben 
eine höhere Milchleistung

6. Klauenreinigungsanlagen drängen vermehrt auf den Markt, um das 
zunehmende Mortellaroproblem in den Griff zu bekommen. 
Erfahrungsberichte aus Praxisbetrieben weisen Erfolge aus.
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Einfluss des Verhaltens auf die Klauengesundheit bei 
Milchkühen 

Prof. Klaus Reiter 

Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL), 
Institut für Landtechnik und Tierhaltung 

 

Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Inhalt

• Verhalten von Milchkühen im Laufstall

• Untersuchungen zum Liege- und Laufverhalten

• Einfluss des Verhalten auf die Klauengesundheit

• Zusammenfassung
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Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Liegeboxenlaufstall mit Funktionsbereichen des 
Verhaltens

Liegen

Fressen Laufen

Trinken

 

 

Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Verteilung des Verhaltens (Std.) bei Milchkühen 
über 24 Stunden

5,8

3,1
2,0

13,1

Liegen Warten/Melken Laufen/Stehen Fressen

Milchkühe sollen mindestens 
12 bis 14 Stunden liegen.

Die Milchbildung ist beim 
Liegen erhöht. Die Klauen 
können abtrocknen!  
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Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Die Gestaltung der Liegeboxen beeinflusst das 
Liegeverhalten

 

 

Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Die Anzahl der Liegeboxen im Stall ist entscheidend

Liegeboxen
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Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Einfluss der Boxenanzahl auf das Liege-
und Stehverhalten (Fregonesi, 2004)

Liegen

Stehen

Mit einer Überbelegung 
der Liegeboxen sinkt die
Liegedauer. 
Es besteht ein direkter 
Zusammenhang zw.
Liegedauer und Steh-
dauer bei den Kühen.

 

 

Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Die Liegeflächengestaltung beeinflusst den Liegekomfort

Die Kühe wählen weiche, trockene, warme Liegeflächen
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Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Gut: optimaler Aufbau Schlecht: 60 cm x 60 cm Betonboden

Mittel: getrockneter Kot (5 cm) 

Untersuchungen zum Liegeverhalten bei Hoch-
und Tiefboxen (Abriel, 2007)

 

 

Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Relative Belegung der Hoch- und Tiefboxen bei 
verschiedenem Zustand der Tiefboxen (Abriel, 2007)

36,1%

32,1%

15,3%

18,6% 17,9%
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Hochbox
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Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft
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- 2,4 h

Die Liegezeiten (Stunden je Tag) waren kürzer

Die Dauer des Liegens wird 
bei schlechtem Zustand der 
Boxen deutlich reduziert. Die 
Tiere stehen länger.
Hierbei sind insbesondere die 
rangniederen Tiere betroffen.

 

 

Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Einfluss des Stehens auf die  Klauen

0
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Beton Gummi

Der Druck auf der lateralen Klaue 
(Sole) ist auf Beton deutlich höher

Druck (N/cm²)
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Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Klauenerkrankungen in Abhängigkeit von der Dauer  
des Stehens der Kühe (Galdino et al. 2000)

 

 

Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Laufen bei Milchkühen
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Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Laufgangbreite zwischen den Boxen (2,40 m)

80

Sozialdistanz
20 cm

Körpermaße Sozialverhalten

 

 

Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Die Laufflächengestaltung beeinflusst das Verhalten 
und die Klauengesundheit

Rutschfestigkeit durch 
Einsinken der Klaue um 
wenige Millimeter

Weiche 
Gummimatte:
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Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Untersuchungen zum Verhalten und zur Klauengesundheit 
bei Laufflächenauflagen (Partes, 2005)

 

 

Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Die Laufaktivität und –geschwindigkeit war erhöht
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Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Einfluss von Gummiauflagen auf die hygienischen 
Bedingungen

Der Keimgehalt (Gesamtkeime, 
Kokken, E. coli, Clostridien) war
auf und unter den Matten im 
Vergleich zum Betonboden nicht 
erhöht. Der Verschmutzungsgrad 
des Gummibodens (Restkotanteil)
war gegenüber dem Betonboden 
nicht beeinflusst. Die Kühe 
treten den Kot durch die Spalten.

Streptokokken
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Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Einfluss des Laufens auf die Klauengesundheit

Die Kühe wählen weiche Laufflächen.
Auf Laufflächen mit Gummiauflage 
bewegen sich die Tiere mehr. Dies 
erhöht die Durchblutung und trainiert
die Klauen. Der Feuchtegehalt, die 
Verschmutzung und die Struktur des 
Bodens sind bei der Entstehung von 
Klauenerkrankungen entscheidend. 
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Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Einfluss von Laufflächenbelegen auf die Klauengesundheit
(DLG, 2004)

Bei Einbau von Gummi-
auflagen auf Betonboden 
nehmen die mechanisch 
traumatischen Befunde ab, 
die infektiösen Befunde 
sind nicht beeinflusst. 

 

 

Infotag: Klauengesundheit beim Rind, 18.03.2010
Reiter, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Zusammenfassung

• Tiefboxen werden von den Kühen gegenüber Hochboxen bevorzugt, 

bei schlechtem Zustand der Tiefboxen die Hochboxen 

• Die Liegedauer sinkt und die Dauer des Stehens steigt 

mit der Verschlechterung des Zustandes der Tiefboxen 

• Mit der Dauer des Stehens nehmen die Klauenerkrankungen zu. 

Die Klauen bleiben feucht und trocknen nicht.

• Gummiauflagen auf den Laufflächen aktivieren das Verhalten der Kühe

• Die Klauengesundheit verbessert sich bei Gummiauflagen im Vergleich 

zum Betonboden (mechanische Belastungen reduziert)
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Klauenpflege 

Tilman Schmid 

 

Schmid Klauenpflege
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Arbeit mit 2 Ständen

 

Vollhydraulische Pflegestände
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Was kann ein Klauenpfleger erreichen?

 

 

Funktionelle Klauenpflege

• Ein guter Klauenpfleger wird immer versuchen, die Klauen 
in eine ausgeglichene Position zu bringen.

• Große und kleine Klaue sollten die gleiche Höhe und Länge 
aufweisen.

• Eine ausgeprägte Hohlkehlung entlastet den Druckpunkt 
und sorgt für die Selbstreinigung der Klaue.

• Defekte werden entlastet und „behandelt“
• Er wird ihnen keine „Wundermittel“ verkaufen wollen.
• Vom Landwirt verschnittene Klauen können oft nicht mehr 

ausreichend entlastet werden: „Was weg ist, ist weg!“
• Alle Maßnahmen werden dokumentiert und dem Landwirt 

zur Verfügung gestellt!
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Entlastetes Sohlengeschwür

 

 

Arbeitsnachweis
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Was denken Sie, ist das größte 
Problem der modernen Milchkuh?

• Mastitis?

• Mortellaro?

• Pansenacidose?

• Nein.  Mit Abstand das größte Problem der 
Milchkuh ist deren Besitzer. 

• Nur er entscheidet, ob das Tier seine 
genetischen Reserven freisetzen kann.

 

Warum ?

• Warum werden immer noch sehr viele Tiere 
von Leuten gehalten, die offensichtlich keinen 
Spaß am Umgang mit ihnen haben ?
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Dies ist nichts besonderes !

 

 

Miserable Jungtieraufzucht
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„Top Jungviehstall“

 

 

So geht`s doch auch
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Selektion

 

 

Spalten oder planbefestigt ?

• Nach unseren Erfahrungen, ist der gut 
gereinigte Spaltenboden mit Abstand die 
klauenfreundlichste Lösung.

• Planbefestigte Böden umschwemmen die 
Klauen mehrmals täglich mit Gülle.

• Welcher Bodenbelag ist optimal ?       

Beton, Gussasphalt, Gummi ?                        
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Der „Kottsunami“

 

„Hinterm Schieber ist`s mir lieber“
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Verdreckte Klauen –
und die „Anaerobier“ schlagen zu !

 

Spaltenreinigung
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Stolperfalle und Ursache vieler 
Läsionen

 

 

Bodenbeläge bei planbefestigten 
Flächen

• Unsere Empfehlung ist:

• Im Fressbereich Gummiboden

• Auf den anderen Flächen Beton mit 
Besenstrich

• Gussasphalt hat sich wegen seiner nicht 
vorhersehbaren Qualität nicht bewährt !

• Stark abrasive Böden sind Gift für die Klauen.
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Hochbox oder Tiefbox ?

• Wenn Sie Handarbeit scheuen, raten wir zur 
Hochbox. Alternativ wäre vielleicht über eine 
vollautomatisierte Schweinehaltung 
nachzudenken.

• Gesunde, vitale Kühe gibt es nur in der Tiefbox 

 

Hochbox
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Folgen der Hochbox

 

 

Gepflegte Tiefbox
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Extremer Kalkeinsatz oder:
„Wie mache ich meine Tiere fertig“

 

 

Aussenklima oder teilisoliert ?

• Denken Sie beim Stallbau bitte auch an die 
Personen, die einmal dort arbeiten sollen !

• Den optimalen Temperaturbereich bekommen 
Sie im Aussenklimastall fast nie hin !

• Bei starken Minustemperaturen im Stall 
arbeiten zu müssen, ist für alle Beteiligten 
eine Zumutung.
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Optimaler halbisolierter Arbeitsplatz 
für Mensch und Tier

 

„
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Anhang 

 

 

Ausstellerverzeichnis 

Firma Anschrift Tel./Internet 
Agro Team, Hähnel 
+ Möllenkamp oHG 
 

Buchenweg 2 
49774 Lähden 

05964/9399993 
www.klauenwaschanlage.de 

ClawCare 
Klauenwaschanlage 

Hauptmarkt 17 
90403 Nürnberg 

0911/4895528 
www.clawcare.de 

Constructie 
Rosensteiner 
GesmbH 

Zehetner 26 A  
A-4594 Steinbach / Steyr 
 

+43 7257 7071-10 
www.rosensteiner.at 

Delaval GmbH 
Postfach 1134 
21503 Glinde 

040/30 33 44 282 
www.delaval.de 

devio AG 
Klauenhygiene mit 
System 
 

Steinstr. 67 
67657 Kaiserslautern 

 

0631-412 00 74 
www.devio.de 

 

Ecolab Deutschland 
GmbH 

Reisholzer Werftstr. 38-42 
40589 Düsseldorf 

0211/9893-977 
www.ecolab.com 

Huf & Klaue 
Vertriebsgesellschaft 
mbH 

Eberhartstrasse 2 
37139 Adelshausen 
/Eberthausen 

05506/99988-0 
www.hufundklauenreiniger.com

Texas Trading 
GmbH 

Landsberger Str. 33 
86949 Windach 

08193/9313-23 
www.texas.trading.de 
 

Werner Paul 
Aigholz 265 
87764 Legau 

088330/692 
www.aigholz.de 

 

 



64 Anhang 
 

 

  



Anhang 65 
 
 

 

  



66 Anhang 
 

 



Anhang 67 
 
 

 

  



68 Anhang 
 

 

  



Anhang 69 
 
 

 

  



70 Anhang 
 

 


	Inhaltsverzeichnis
	Klauengesundheit bei Rindern
	Haltungstechnik – Maßnahmen zur Verbesserung der Klauengesundheit
	Einfluss des Verhaltens auf die Klauengesundheit bei Milchkühen
	Klauenpflege
	Anhang


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


